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FLEECE, PELZ, SEILE: DAS IST NICHT DAS GEPÄCK FÜR EINEN URLAUB IN DEN ALPEN, SONDERN DIE NEUE MENSWEAR FÜR H/W 2017.
In dieser Saison dreht sich die Herrenmode um Bergsteigen und Skifahren. Offensichtlich ist diese Inspirationsquelle bei Moncler Gamme Bleu, bei der Kreativdirektor Thom Browne die Expertise der Marke im Bereich Activewear und Outerwear mit seinen charakteristischen Schnitten, raffinierten Schichtkreationen und unkonventionellen Styling-Ideen ergänzt. Hightech-Stoffe und Bergsteigerdetails wie Seile und Neonbänder spielen hier die Hauptrolle. Die Kollektion besteht aus Cabans, einem Chesterfield-Mantel, einem Trench, Capes, Westen, Polohemden, Hosen und Shorts mit alpinem Touch sowie offensichtlichen Outdoor-Looks wie einem Jumpsuit und übergroßen Bomberjacken.
Tod’s bietet eine subtile und elegante Variante des Alpintrends: knöchelhohe Boots mit dicker Sohle, Daunenjacken mit Kapuze und Steppmäntel. Francesco Risso zeigt in seiner Debütkollektion für Marni bunte Activewear mit übertriebenen Proportionen aus Skimaterialien. Pelze im Oversized-Look sind neben leuchtenden Fleece-Sweatern das neue Must-have bei den Herren. Auch bei Loewe folgt Kreativdirektor Jonathan Anderson mit handgestrickten Sweatern, Mänteln aus gewachsenem Lammfell und Patchwork-Jacken dem Ruf der Berge.

Farben, die oft als Kontrastakzente eingesetzt werden, stehen auch bei Bogner hoch im Kurs und unterstreichen den neuen sportiven Fokus der Marke mit dem Verweis auf die Skitradition des Hauses. Zu den wichtigsten Looks zählen ein roter Daunenparka mit abnehmbarem Waschbärfellkragen, der über einem Stricksakko aus vorgewaschener Wolle, einem Merino-Rollkragenpullover sowie mit Pigmentfarben stückgefärbten Cordhosen getragen wird. Zum ersten Mal ist die Leichtdaunenlinie des Labels in zwölf Farboptionen erhältlich: Darin fühlt Man(n) sich auch ohne Gipfelbesteigung wie ein Kaiser.
